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Pollensammelverhalten von Bienenvölkern am gleichen Standort
Im Verlauf der Saison sammeln die Honigbienen (Apis mellifera ) Pollen von vielen verschiedenen 
Blütenpflanzen. Für sie ist Pollen eine äusserst wichtige Nährstoffquelle, da dieser nebst anderen 
wichtigen Nährstoffen viel Eiweiss enthält. Die Eiweissversorgung hat einen grossen Einfluss auf die 
Entwicklung und die Produktivität eines Bienenvolks. Die Zusammensetzung des von den Bienen 
gesammelten Pollens hängt vom Blütenangebot, der Distanz zum Bienenvolk und der Anzahl der 
verschiedenen Blütenpflanzen in der Umgebung des Bienenstandes ab, sowie zusätzlichen Faktoren 
wie zum Beispiel der Blütenform. Die Pollenernten von Völkern am selben Standort haben oft eine 
unterschiedliche Zusammensetzung mit ungleichen Mengen an verschiedenen Pollentypen.
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Während Nektar die Hauptquel-
le für Zucker und Energie dar-

stellt, versorgt Pollen die Bienen mit 
Eiweissen (Proteinen), Mineralstof-
fen, Fetten und Vitaminen.

Pollen als Eiweissquelle  
für die Honigbiene
Frisch geschlüpfte, junge Bienen kon-
sumieren viel Pollen. Dies ist wichtig 
für die Entwicklung der internen 
Organe, wie der Futtersaftdrüsen 
und Oberkieferdrüsen, den Fettkör-
per1 und die Flugmuskulatur. Auch  

Ammenbienen konsumieren viel Pol-
len, um den eiweisshaltigen Futter-
saft zu produzieren, mit welchem sie 
die Larven füttern.1 Zudem vermi-
schen Stockbienen Pollen mit Spei-
chel, um diesen als Bienenbrot in Wa-
benzellen einzulagern. Insbesondere 
das Eiweiss im Pollen ist von grösster 
Bedeutung für eine gesunde Entwick-
lung der Bienen und das damit ver-
bundene Überleben und Wachstum 
der Völker. Deshalb fokussieren wir 
uns in diesem Artikel auf den Eiweiss-
gehalt des Pollens, auch wenn andere 

Nährstoffe für seine Qualität eben-
falls von Bedeutung sind.

Bienenvölker sammeln  
Pollen von verschiedenen 
Pflanzentypen
Honigbienen besuchen im Verlauf des 
Tages verschiedene Blütenpflanzen. Sie 
sind aber blütenstet, das heisst, sie flie-
gen immer wieder die Blüten derselben 
Pflanzenart an, bis ihre Pollenhöschen 
fertig gesammelt sind. Die jeweiligen 
Pollenhöschen bestehen deshalb fast 
immer aus demselben Pollentyp.2

In unserem Beispiel von Allschwil (BL)  
wurde am 18. Juni 2012 von vier Völ-
kern Pollen gesammelt. Wie in der Ab-
bildung 1 ersichtlich, sammelten die 
vier Völker während eines Tages etwas 

Abbildung 1: 
Am 18.06.2012 
sammelten vier 
Bienenvölker 
desselben  
Bienenstandes 
zusammen mehr 
als 20 unter­
schiedliche  
Pollentypen.  
Dabei machen  
die vier Haupt­
pollentypen Mohn, 
Brom- / Himbeere, 
Ackerbohne / Erbse 
und Weissklee­
formen zusam­
men 52 % der 
gesammelten 
Pollenmenge aus.

Pollen
Mohn 14,6 %
Brom- / Himbeere 12,9 %
Ackerbohne / Erbse 12,8 %
Weisskleeform 12,1 %
Edelkastanie 10,8 %
Schmetterlingsblütler 5,0 %
Kreuzblütler 4,7 %
Linde 3,0 %
Waldrebe 2,7 %
Wegerich 2,2 %
Rosengewächse 1,9 %
Jungfernrebe 1,6 %
Liguster 1,6 %
Wald-Geissbart 1,4 %
Raps 1,3 %
Amerikanische Klettertrompete 1,0 %
Löwenzahnform 0,7 %
Tulpenbaum 0,6 %
Rotkleeform 0,4 %
Windengewächse 0,3 %
Varia 8,4 %
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mehr als 50 % der gesamten Pollen-
menge von den vier Pflanzengruppen 
Mohn (Papaver sp.), Brom- / Himbeere 
(Rubus sp.), Ackerbohne / Erbse (Vicia 
faba / Pisum sativum) und Weissklee-
formen (Trifolium repens F).

Normalerweise besuchen Bienen 
vor allem Blütenpflanzen, welche in 
der Nähe des Bienenvolks üppig vor-
kommen. Auch die Morphologie der 
Blüten, ihre Form und Farbe, sowie 
ihr Duft, die Textur des Pollens und 
der Zuckergehalt im Nektar beein-
flussen die Attraktivität für die Bie-
nen. Die Trachtpflanzen in der Um-
gebung eines Bienenstandes haben 
ausserdem verschiedene Blütezeiten 
(Zeitpunkt und Länge der Blütezeit). 
Tatsächlich ändert sich die Diversität 
der Flora während der Bienensaison 
fortwährend. Es gibt noch viele wei-
tere Faktoren, wie zum Beispiel die 
tageszeitlichen Schwankungen in 
der Produktion und der Darbietung 
des Pollens an Bienen,2 Dichte der 
Bienenvölker sowie auch Klima und 
Wetterlage,3,4 die sowohl die Art als 
auch die Menge des gesammelten 
Pollens beeinflussen.

Unterschiedliche Zusammen-
setzung des Pollens von Völ-
kern am gleichen Bienenstand 
Interessanterweise können die An-
teile der Hauptpollentypen am selben 
Tag von einem Volk zum andern sehr 
verschieden sein.1 Von unserem oben 
genannten Beispiel des 18. Juni 2012  
(Abbildung 1) schauten wir die ge-
sammelten Pollentypen und -anteile 
für jedes einzelne Volk getrennt an  
(Abbildung 2). Dabei stellten wir be-
deutende Unterschiede fest. Volk 1 
sammelte hauptsächlich Edelkasta-
nienpollen (Castanea sativa), Volk 2  
hauptsächlich Mohnpollen (Papaver sp.),  
Volk 3 bevorzugte Pollen von der 
Ackerbohne oder Erbse (Vicia faba /  
Pisum sativum) und Volk 4 favorisierte 
Pollen verschiedener Weisskleeformen 
(Trifolium repens F). Die vier Völker 
sammelten meist Pollen von guten 
Trachtpflanzen, aber in sehr unter-
schiedlichen Mengen. Der Unterschied  

Abbildung 2: Die vier verschiedenen Bienenvölker des gleichen Bienenstandes in Allschwil sammelten 
am 18.06.2012 Pollen mit einer unterschiedlichen Zusammensetzung. Volk 1 sammelte hauptsächlich  
Edelkastanienpollen (33,3 %), Volk 2 Mohnpollen (22,5 %), Volk 3 Pollen der Ackerbohne / Erbse (30,3 %) 
und Volk 4 Pollen von Weisskleeformen (26,9 %). Die Farben für die unterschiedlichen Pollentypen 
wurden so gewählt, dass sie ähnliche Farbtöne wie die Pollenhöschen aufweisen. In dieser Abbildung 
wurden ausschliesslich Pollentypen aufgeführt, welche in mindestens einem der Völker mehr als 1 % der 
gesammelten Tagespollenmenge ausmachten. Die fotografierten Pollenhöschen sind neben den  
entsprechenden Grafiken abgebildet.
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war also oft von quantitativer Art. 
Allerdings gab es auch qualitative 
Unterschiede: Volk 2 sammelte zum 
Beispiel keinen Pollen von der Acker-
bohne / Erbse, während die anderen 
drei Völker diesen Pollentyp in bedeu-
tenden Mengen sammelten (vor allem 
Volk 3). Auch unterschieden sich von 
Volk zu Volk die weniger bedeutenden 
Pollentypen, welche in kleinen Men-
gen gesammelt wurden.

Vorlieben der Völker  
für gewisse Pollentypen
In unserem Fall waren die vier Bienen-
völker nebeneinander auf demselben 
Bienenstand und hatten deshalb die-
selbe Verfügbarkeit der blühenden 
Pflanzen. Trotzdem sammelten die 
vier Völker unterschiedliche Hauptpol-
lentypen, wie unsere Daten zeigen. 
Die Auswahl mag zufällig sein, aber 
möglicherweise gibt es auch individu-
elle Vorlieben einzelner Bienenvölker 
für gewisse Pollentypen.1 Unter Um-
ständen können auch kleinste Unter-
schiede in den Umweltbedingungen 
die Sammelaktivität beeinflussen. Ein 
Bienenvolk könnte zum Beispiel mehr 
Schatten ausgesetzt sein, sodass die 
Spurbienen dieses Volkes, welche die 
Aufgabe haben, neue Trachtquellen 
zu finden, zu einem späteren Zeit-
punkt ausfliegen und deshalb andere 
Blütenpflanzen anfliegen.1,5 Zeltver-
suche mit künstlichen Diäten geben 
ausserdem Hinweise dafür, dass 
Sammlerinnen möglicherweise Pol-
len mit denjenigen Nährstoffen be-
vorzugen, welche dem Volk fehlen.6 
Es bleibt allerdings unklar, ob dies 
auch unter Feldbedingungen der Fall 
ist. Keine Studie konnte bisher ein-
deutig zeigen, dass die Honigbienen 
eine Vorliebe für Pollen von hoher 
Qualität zeigen.1

Die Vorlieben der Bienenvölker sind 
ausserdem nicht fest und können von 
Jahr zu Jahr unterschiedlich sein.1,7

Gute Pollenqualität in Bezug 
auf den Eiweissgehalt
Der Eiweissgehalt und der Gehalt an 
essenziellen Aminosäuren sind ein 
Hinweis für die Nährstoffqualität der 
verschiedenen Pollentypen. Unter ei-
weissreichen Pollentypen versteht 
man Pollen- mit einem Eiweissgehalt 

grösser als 20 %.3 Beispiele von Pollen 
mit einem hohen Eiweissgehalt sind 
Steinobst, Ahorn, Raps, Beerensträu-
cher, Mohn, Weissklee und Rotklee 
sowie Efeu.

Zehn verschiedene Eiweissbaustei-
ne (Aminosäuren), welche im Pollen 
vorkommen, können von den Honig-
bienen nicht selbst hergestellt wer-
den. Sie müssen über den Pollen auf-
genommen werden, damit sich ein 
Volk entwickeln kann. Dies sind die 
sogenannten essenziellen Eiweissbau-
steine (Aminosäuren) Threonin, Valin, 
Methionin, Isoleucin, Leucin, Phenyl-
alanin, Histidin, Lysin, Arginin und 
Tryptophan.8 Ausserdem sind weitere 
Pollenbestandteile wie Art und Menge 
der Vitamine, Mineralien und Fettstof-
fe für die Bienen wichtig.

In unserm Beispiel haben wir den 
Eiweissgehalt im Tagespollen von je-
dem Volk berechnet. Wir verwende-
ten dabei den Eiweissgehalt der ein-
zelnen Pollentypen und ihr Anteil am 
Sammelgut. Agroscope hat in den  
80-iger Jahren die einzelnen Eiweiss-
bausteine (Aminosäuren) von ver-
schiedenen Sortenpollentypen (ge-
trockneter Pollen) bestimmt9 und 
daraus den Eiweissgehalt (Gesamt-
aminosäuregehalt) berechnet. Unsere 
Berechnungen beruhen hauptsächlich 
auf diesen Ergebnissen und zusätzli-
chen Literaturdaten.

Eiweissgehalt im Tagespollen des 18.06.2012.

Volk 1	 21,7 %	 Volk 3	 22,8 %
Volk 2	 21,5 %	 Volk 4	 21,8 %

Meist genügen wenige  
Pflanzenarten, um die  
Eiweissbedürfnisse der  

Honigbienen abzudecken.3

Abbildung 3: 
Volk 4 sammelte 
am 24.07.2012 
vor allem Mais­
pollen (Zea 
mays ), welcher 
90 % der gesam­
ten Pollenmenge 
ausmachte.

Pollen
Mais 90,0 %
Wegerich 7,8 % 
Buddleja 1,1 %
Varia 1,1 %

Obwohl die Völker unterschiedli-
chen Pollen sammelten, war der Ei-
weissgehalt im Tagespollen für alle 
vier Bienenvölker sehr ähnlich (Tabel-
le oben). Viele verschiedene Pollen-
quellen waren gleichzeitig verfügbar 
und ergänzten sich in Bezug auf den 
Eiweissgehalt. Ein ausgeglichener Ei-
weissgehalt in den Tagespollenpro-
ben deckt das Eiweissbedürfnis der 
Honigbienen und ist damit ideal für 
die Volksentwicklung.3

Die Hauptpollentypen, welche die 
Bienen in unserem Beispiel gesammelt 
haben sind Mohn, Weissklee, Acker-
bohne/Erbse und Edelkastanie, alles 
eiweissreiche Pollentypen (Menge 
an Eiweiss sowie Qualität des Eiweis-
ses). Zudem sammelten alle vier Völ-
ker bedeutende Mengen an Brom- /  
Himbeeren-Pollen, ebenfalls ein ei-
weissreicher Pollentyp.

Grosse Anteile an eiweissarmen 
Pollen vermindern die Qualität 
der Pollendiät
Einen Monat später, gegen Ende Juli 
(24.07.2012), wurde deutlich weniger 
artenreich gesammelt. Alle vier Völker 
sammelten fast ausschliesslich Mais-
pollen. Als Beispiel zeigen wir den Ta-
gespollen von Volk 4, welcher zu 90 % 
aus Maispollen besteht (Abbildung 3). 

Der Eiweissgehalt des zu diesem 
Zeitpunkt gesammelten Tagespollens 
ist 15 %, also ca. 7 % tiefer als einen 
Monat früher.

Der Eiweissgehalt unterscheidet 
sich zwischen den Pollentypen ver-
schiedener Blütenpflanzen stark1 und 
wird auch durch Umweltfaktoren (z. B. 
Klima und Boden) beeinflusst.3
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In dieser Jahreszeit blüht der Mais, 
dessen Pollen reichlich gesammelt 
wurde, da Mais in dieser landwirt-
schaftlichen Region um Allschwil 
verbreitet ist. Mais gehört mit einem 
Eiweissgehalt von knapp 15 % zu 
den eiweissarmen Pollentypen.10 Das 
Vorherrschen dieses Pollentyps wäh-
rend dieser Sammelprobe resultiert in 
einem Pollensammelgut mit minder-
wertiger Qualität.

Trotz seines niedrigen Eiweissge-
halts bleibt Mais eine häufig genutz-
te Pollenquelle für die Honigbienen, 
wenn gegen Ende Sommer wenig 
andere Blütenpflanzen verfügbar sind 
und Maispollen üppig und leicht ver-
fügbar ist. Diese Beobachtung zeigt, 
dass die Bienen unter Feldbedingun-
gen auch Pollentypen mit einem tiefen 
Eiweissgehalt auswählen.

Eine weitere häufig genutzte Pollen-
quelle ist zum Beispiel auch Pollen von 
Löwenzahn (Taraxacum officinale),  
ebenfalls mit einem tiefen Eiweissan-
teil (ca. 14 %).10

Eine vielfältige Flora ist von 
grosser Bedeutung für die 
Volksentwicklung
Der Zeitpunkt des Pollensammelns, die 
Vielfalt und Menge der verschiedenen 
Pollenquellen sind wichtige Faktoren, 
die den Eiweissgehalt des gesammel-
ten Pollens und somit die Entwicklung 
der Völker beeinflussen. Insbesondere 
ist die Verfügbarkeit einer vielfältigen 
Flora in der Nähe eines Bienenvolks 
sehr wichtig, da verschiedene Pollen-
typen die teilweise niedrige Qualität 
einer spezifischen Pollenart (z. B. Mais-
pollen) kompensieren können.

Zudem versetzen die Bienen den ge-
sammelten Pollen mit Nektar und Drü-
sensekreten und speichern diesen als 
Bienenbrot in den Waben. Sie benöti-
gen diesen Vorrat, wenn weniger blü-
hende Pflanzen und damit auch weni-
ger Pollen in der Umgebung verfügbar 
sind, zum Beispiel bei Trachtlücken, 
gegen Ende der Saison oder wenn die 
Eiablage nach dem Winter wieder auf-
genommen wird.

Standorte mit hoher botanischer Di-
versität gleichen Mangelangebote ein-
zelner Pollenarten in der Regel aus und 
bieten deshalb gute Voraussetzungen 
für eine gute Volksentwicklung.

Bei Interesse zum Eiweissgehalt ver-
schiedener Pollentypen konsultieren 
Sie bitte unsere Broschüre, welche auf 
unserer Webseite heruntergeladen wer-
den kann: www.apis.admin.ch unter  
Bienenprodukte > Pollen.	

Dank
Wir bedanken uns bei Markus Salathé  
für seine Mithilfe in unserem Pro-
jekt, indem er uns Pollen von seinen  
Bienenvölkern zur Verfügung stellte.
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Pollenhöschen, 
die möglicher­
weise während 
einer Saison 
gesammelt 
werden.
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Ab Januar bis Oktober
sammeln die Bienen

unter anderem folgende
Pollenhöschen


